
Bürger-Information

Stadtbahnausbau Braunschweig
Campusbahn/Querum

14. Juli 2021

Herzlich Willkommen

Start der Veranstaltung: 17:00 Uhr



Begrüßung
Klaus Benscheidt, Stadt Braunschweig
Fachbereichsleiter Tiefbau und Verkehr



Ablauf und
einführende Hinweise
Karolin Thieleking
KoRiS ïKommunikative Stadt- und Regionalentwicklung



Ablauf
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Einführung und Begrüßung

Å Ziele, Ablauf und technische Hinweise zur Bürger-Information

Information ïTeil I: Gesamtprojekt Stadt.Bahn.Plus.

Å Einführung und Sachstand Gesamtprojekt Stadt.Bahn.Plus.

Å Grundlagen zu Finanzierung & Standardisierter Bewertung 

Ihre Fragen ïAntworten der Referenten

Å Fragensammlung in Mentimeter

Information ïTeil II: Teilprojekt Campusbahn/Querum

Å Zwischenergebnisse Voruntersuchung

Å Nächste Schritte

Ihre Fragen ïAntworten der Referenten

Å Fragensammlung in Mentimeter

Ausblick

Dauer: bis ca. 19:00 Uhr

Bürger-Information 14.07.21



Ziele der Bürger-Information
Öffentlichkeitsbeteiligung
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Bürgerworkshops 2018/2019:

ÅÜber Verfahren, Stand der Planungen sowie Rahmenbedingungen zum Stadtbahnausbau 
informiert

ÅDie Streckenführung und Zwischenergebnisse vorgestellt

ÅFragen, Anregungen und Einschätzungen aufgenommen 

æ Auswertung und Aufbereitung der Hinweise

Beziehen Sie den Newsletter: www.stadt-bahn-plus.de

Heute:

ÅInformation zum Stand der Planungen

ÅFragen in und nach der Veranstaltung beantworten

Bürger-Information 14.07.21



Hinweise
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Videobeschreibung



Bürger-Information
Beteiligte heute ïKennenlernen per Mentimeter
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Möglichkeiten der Teilnahme:

æScannen Sie den QR-Code

mit Ihrem Smartphone.

æKlicken Sie auf den Link

in der Videobeschreibung

æGehen Sie mit Ihrem Handy oder

in einem neuen Browserfenster auf

menti.com und geben 5184 1554 ein.

Hinweis: Mentimeter-Abfrage nicht mehr aktiv!



Teil I: Informationen zum 
Gesamtprojekt



Einführung und Sachstand 
Gesamtprojekt Stadt.Bahn.Plus
Albrecht Curland, Gesamtprojektleiter (BSVG)



14.07.21

Stadtbahnausbau
Konzeptentwicklung und Ratsbeschlüsse
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Über 100 Vorschläge von 

Bürgerinnen und Bürgern
Erst 9 Korridore

Später 6 Korridore

Realisierung 6 Trassen 

in 3 Umsetzungsstufen

19.02.2013 
Ratsauftrag: Konzepterarbeitung

01.04. und 16.12.2014 
Ratsbeschluss: Untersuchung

21.02.2017 
Ratsbeschluss: Zielnetz



14.07.21

Grundsatzbeschluss 2017 
Projektauftrag
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Stadt.Bahn.Plus.
Ziele und Vorteile in wenigen Worten

ÅStadtbahnen sind (bewährte) E-Mobilität

ÅStadtbahnen sind effizient 

ÅStadtbahnen sind schnell

ÅStadtbahnen sind komfortabel (& barrierefrei)

æKlimaschutz
(seit 2021 mit 100% Ökostrom)

æEinsparung von Betriebskosten bei   
gleicher oder größerer Kapazität = 
effizienter ÖPNV

æReisezeitgewinne für die Nutzer 
(erhöht durch besondere 
Bahnkörper); Anreize für Umstieg 
vom MIV

æAkzeptanzgewinn durch Komfort 

æpotenziell mehr/neue Nutzer für das 
System ÖPNV
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Projekt Volkmarode-Nord: Strecke Volkmarode + Wendeanlage Gliesmarode

Projekt Lindenberg / Rautheim
Stufe 1

Projekt Heidberg/Salzdahlumer Str. ïCampusbahn/QuerumStufe 2

Projekt westliche Innenstadt ïLehndorf/KanzlerfeldStufe 3

Umsetzungskonzept Gesamtprojekt
Umsetzung in Stufen und einzelnen Teilprojekten
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Gesamtprojekt
Entwicklungs- und Planungsverlauf

Konzept- und 
Projektentwicklung 

(2013 bis 2017)

ÅErgebnis:

ÅZielnetz mit sechs Korridoren 
in drei Umsetzungsstufen

Å-> Grundlage für Projekt 
Stadt.Bahn.Plus. 

Voruntersuchung(en) 

pro Korridor (ca. 2017 - 2023)

ÅErgebnis:

ÅVorzugsvarianten der Trassen des Zielnetzes 
(zur Erreichung der örtlichen Ziele)

Å-> Grundlage für weitere Planung & Umsetzung 
pro Teilprojekt
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Ă1. Beschlussñ Ă2. Beschlussñ

Finanzierungszusage(n) durch die 

Fördermittelgeber erwartet

Projektphasen pro Teilprojekt
Ablauf von Planung &  Bürgerbeteiligung



Bisheriger Projektverlauf Gesamtprojekt
Planungs- und Umsetzungsphase 2017 ï2030 ff.

14.07.21Bürger-Information 16

Stufe 2

Oktober       2018 Abschluss der Voruntersuchungen der Korridore der Stufe 1 (Volkmarode und Rautheim)

¶ Die Vorzugstrassen in den beiden Korridoren wurden zur weiteren Detailplanung empfohlen

¶ Der Rat der Stadt gibt Projektteam Auftrag zur Durchführung der notwendigen Planungsphasen 

November   2019 Bürger-Dialog Rautheim nach der Vorplanung

Start der Workshopreihen Volkmarode Nord und Rautheim während der Voruntersuchung (Stufe 1)Dezember    2017

Start der Workshopreihe Heidberg/Salzdahlumer Str. während der Voruntersuchung (Stufe 2)August        2018 

Start der Workshopreihe Campusbahn/Querum während der Voruntersuchung (Stufe 2)November   2018 

Dezember   2019 Bürger-Dialog Volkmarode Nord (Strecke) nach der Vorplanung

Dezember   2020 Bürger-Information Volkmarode Nord (Strecke) nach der Entwurfsplanung

Oktober      2020 Vorstellung des Rahmenantrags mit weiterentwickeltem Zielnetz im städtischen Ausschuss

Dezember   2020 Übermittlung des Rahmenantrags an das MW Niedersachsen und das BMVI 

Dezember   2020 Planungsstart (Vorplanung) zur Wendeanlage Gliesmarode im Teilprojekt Volkmarode Nord

Stufe 1 Stufe 3

Mai              2021 Bürger-Dialog Wendeanlage Gliesmarode nach der Vorplanung
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Voruntersuchung/Machbarkeitsstudie

Var. 1.1 Var. 1.2

Var. 1.3

Untervarianten

Bisheriger Planungsprozess
Beispiel Volkmarode-Nord



14.07.21Bürger-Information 18

Vorplanung

Planung wurde aus Var. 1.3 der Voruntersuchung entwickelt

Bisheriger Planungsprozess
Beispiel Volkmarode-Nord
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Entwurfsplanung

Bisheriger Planungsprozess
Beispiel Volkmarode-Nord
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Planungsstand
Teilprojekt Volkmarode-Nord 

Entwurfsplanung
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Planungsstand
Teilprojekt Rautheim

Vorplanung



æR¿ckbau einer provisorischen Wendeschleife ĂGrenzwegñ

æNeubau Zwischenwendeschleife in Gliesmarode inkl. Umfeldgestaltung

æStrecke von 1,2 km inkl. Endwendeschleife und umfangreichem Straßenumbau

æProjektvolumen von ¿ber 30 Mio. ú netto(ca. 20 Mio. ú Fºrdermittelerwartet)

I. Einleitung des Planfeststellungsverfahrens voraussichtlich in 2022

II. Beginn der Bauphase voraussichtlich ab 2024
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Daten + Terminziele
Teilprojekt Volkmarode-Nord 



æRückbau der Wendeschleife ĂKrematoriumñ inkl. Neugestaltung 

der Flächen

æStrecke von 3,4 km inkl. Endwendeschleife und umfangreichem Straßenumbau

æProjektvolumen von ¿ber 50 Mio. ú netto(ca. 37 Mio. ú Fºrdermittelerwartet)

I. Einleitung des Planfeststellungsverfahrens voraussichtlich in 2022

II. Beginn der Bauphase voraussichtlich ab 2024
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Daten + Terminziele
Teilprojekt Rautheim



Zeitstrahl Teilprojekte im Gesamtprojekt 
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2018 2030 ff.2021

Volkmarode-Nord

Lindenberg/Rautheim

Heidberg/Salzdahlumer Str.
Campusbahn / Querum

Lehndorf/Kanzlerfeld

westliche Innenstadtstrecke

2024

heute frühestmöglicher Baubeginn für TP Volkmarode-Nord und Rautheim

?

?

Campusbahn/Querum



Grundlagen zu Finanzierung & 
Standardisierter Bewertung
Albrecht Curland, Gesamtprojektleiter (BSVG)

Florian Amme, Berater (WVI)

Stefan Schwarzbach, Berater (VCDB)
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GVFG ïVoraussetzungen zur Förderung und 
Finanzierung

ÅDie regelmäßige Voraussetzung für den Erhalt von Fördermitteln ist die Durchführung einer 
Standardisierten Bewertung und Ermittlung eines sogenannten

Nutzen-Kosten-Indikator (NKI)

ÅDieser muss für jedes Vorhaben > 1,0 betragen (auf Grundlage der Genehmigungsplanung zur 
Einreichung des Finanzierungsantrags).

ÅDas Gebot der Wirtschaftlichkeit ist nach § 7 Bundeshaushaltsordnung erfüllt, sofern mehr 
volkswirtschaftliche Nutzen als Kosten durch Umsetzung der Maßnahme entstehen.

ÅDerzeitige Förderquoten der zuwendungsfähigen, stadtbahnbedingten Kosten bei 
Neubauvorhaben (auf besonderem Bahnkörper): 

Å Geringere Förderquoten kann es für straßenbündige Maßnahmen geben, für die keine dem 
besonderen Bahnkörper gleichwertige verkehrliche Funktion nachgewiesen werden kann.

75 % (Bund) + 10 % (Land Niedersachsen)
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Standardisierte Bewertung

14.07.21

Im gesamten Verfahrensprozess ĂStandardisierte Bewertungñ wird das Projekt durch 

bundesweit tätige externe Fachbüros und Gutachter und stellen die Richtigkeit der 

verkehrlichen Untersuchungen sicher.

Diese verfügen über entsprechende Expertise in zahlreichen großen Infrastrukturprojekten.

(z.B. Stadtbahnausbauprojekte in Magdeburg, Berlin und Dresden)
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Verkehrsmodell Braunschweig

14.07.21

Å Einteilung des Betrachtungsraumes in 

Verkehrszellen. Stadt Braunschweig ist in 

389 Verkehrszellen unterteilt. 

Å Berechnungen in der Differenzierung von 14 

Personengruppen, 15 Wegezwecken und 

5 Verkehrsmitteln im Personenverkehr 

(zusätzlich Lkw-Verkehr für Belastungen Kfz)

Wie funktioniert das Verkehrsmodell Braunschweig ?

2
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Verkehrsmodell Braunschweig

14.07.21

Å Einteilung des Betrachtungsraumes in 

Verkehrszellen. Stadt Braunschweig ist in 

389 Verkehrszellen unterteilt. 

Å Berechnungen in der Differenzierung von 14 

Personengruppen, 15 Wegezwecken und 

5 Verkehrsmitteln im Personenverkehr 

(zusätzlich Lkw-Verkehr für Belastungen Kfz)

Wie funktioniert das Verkehrsmodell Braunschweig ?

2
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Verkehrsmodell Braunschweig

14.07.21

Å Einteilung des Betrachtungsraumes in 

Verkehrszellen. Stadt Braunschweig ist in 

389 Verkehrszellen unterteilt. 

Å Berechnungen in der Differenzierung von 14 

Personengruppen, 15 Wegezwecken und 

5 Verkehrsmitteln im Personenverkehr 

(zusätzlich Lkw-Verkehr für Belastungen Kfz)

Wie funktioniert das Verkehrsmodell Braunschweig ?

2
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Datenquellen:

Å Angaben (Statistiken) zur Anzahl 

Einwohner, Arbeitsplätze, Schul-

und Studienplätzen, Einkaufs-

und Freizeitgelegenheiten etc.

Å Navigationsnetze für Pkw und 

Rad

Å Fahrplandaten für den ÖPNV

Å Haushaltsbefragungen zum 

Verkehr

Å Aktuelle Zählungen im Verkehr 

(Kfz-Verkehr und ÖV)

Verkehrsmodell Braunschweig

14.07.21

Wie ist das Verkehrsmodell Braunschweig aufgebaut?

3
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ÅDas Verkehrsbild in Braunschweig wird nicht nur durch die 

Bewohner der Stadt geprägt.

ÅEinpendler in das Oberzentrum haben insbesondere im 

Kfz-Verkehr einen hohen Anteil am Verkehrsgeschehen

Č Der Betrachtungsraum eines Teilprojektes ist eingebettet 

in die Betrachtung der Gesamtstadt

Č Und die Stadt ist im Modell eingebettet in die Region 

drumherum (5 Landkreise und 2 Städte)

Č Die Wechselwirkungen zwischen Stadtteil, Stadt und 

Umland werden damit im Modell vollständig berücksichtigt 

Verkehrsmodell Braunschweig

14.07.21

Welcher Betrachtungsraum wird berücksichtigt?

4
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ÅDas Verkehrsbild in Braunschweig wird nicht nur durch die 

Bewohner der Stadt geprägt.

ÅEinpendler in das Oberzentrum haben insbesondere im 

Kfz-Verkehr einen hohen Anteil am Verkehrsgeschehen

Č Der Betrachtungsraum eines Teilprojektes ist eingebettet 

in die Betrachtung der Gesamtstadt

Č Und die Stadt ist im Modell eingebettet in die Region 

drumherum (5 Landkreise und 2 Städte)

Č Die Wechselwirkungen zwischen Stadtteil, Stadt und 

Umland werden damit im Modell vollständig berücksichtigt 

Verkehrsmodell Braunschweig

14.07.21

Welcher Betrachtungsraum wird berücksichtigt?

4
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ÅDas Verkehrsbild in Braunschweig wird nicht nur durch die 

Bewohner der Stadt geprägt.

ÅEinpendler in das Oberzentrum haben insbesondere im 

Kfz-Verkehr einen hohen Anteil am Verkehrsgeschehen

Č Der Betrachtungsraum eines Teilprojektes ist eingebettet 

in die Betrachtung der Gesamtstadt

Č Und die Stadt ist im Modell eingebettet in die Region 

drumherum (5 Landkreise und 2 Städte)

Č Die Wechselwirkungen zwischen Stadtteil, Stadt und 

Umland werden damit im Modell vollständig berücksichtigt 

Verkehrsmodell Braunschweig

14.07.21

Welcher Betrachtungsraum wird berücksichtigt?
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ÅDas Verkehrsbild in Braunschweig wird nicht nur durch die 

Bewohner der Stadt geprägt.

ÅEinpendler in das Oberzentrum haben insbesondere im 

Kfz-Verkehr einen hohen Anteil am Verkehrsgeschehen

Č Der Betrachtungsraum eines Teilprojektes ist eingebettet 

in die Betrachtung der Gesamtstadt

Č Und die Stadt ist im Modell eingebettet in die Region 

drumherum (5 Landkreise und 2 Städte)

Č Die Wechselwirkungen zwischen Stadtteil, Stadt und 

Umland werden damit im Modell vollständig berücksichtigt 

Lk GF

Lk PE

Lk GS

Lk WF

Lk HE

WOB

SZ



Č Das Verkehrsmodell liefert die verkehrlichen Datengrundlagen zum Ohnefall

und dient als Berechnungsinstrument für die Belastungsdarstellungen

Verkehrsmodell Braunschweig

14.07.21

Wo liegt die Schnittstelle zur Standardisierten Bewertung?

5

Abfolge der Modellanwendungen:

Å1. Modellaufbau und Berechnung des Ist-Zustands (zur Validierung des Modells)

Å2. Berechnung der Prognose mit prognostizierten Eingangsdaten

Standardisierte Bewertung im ÖPNV:

ÅNutzung der Ergebnisse der Modellprognose (Verkehrsnachfrage) als Ohnefall

ÅModellierung der Planungen (Mitfall) und Anwendung der vorgeschriebenen Berechnungsverfahren

ÅBetrachtung der Wirkungen im Vergleich zwischen Mit- und Ohnefall 
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Standardisierte Bewertung

14.07.21

Åbundeseinheitliches Verfahren zur gesamtwirtschaftlichen 

Nutzen-Kosten-Untersuchung von ÖPNV-Projekten in ganz 

Deutschland

ÅNachweis der volkswirtschaftlichen Vorteilhaftigkeit eines 

Vorhabens nach § 3 GVFG

Ådie Verfahrensanleitung des Bundes zur Standardisierten 

Bewertung gibt die Berechnungsmethodik vor

Å gewährleistet die bundesweit einheitliche Bewertung und 

volkswirtschaftliche Vergleichbarkeit von mehreren Vorhaben
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Standardisierte Bewertung

14.07.21

OHNEFALL

ü ohne Stadtbahnausbau

ü ÖPNV-Angebot mit (E-) Bussen und 

bestehendem Stadtbahnnetz (Kapazität, 

etc.) 

MITFALL

ü mit Stadtbahnausbau

ü ÖPNV-Angebot inkl. Stadtbahn-Linie(n) auf 

Vorzugstrasse und notwendige

Anpassungen sowie mögliche

Optimierungen im (E-) Busnetz

Fördermittelgeber müssen dem Vergleich von OHNEFALL und MITFALL zustimmen!

Im Rahmen der Standardisierten Bewertung werden für die Ermittlung des NKI die volkswirtschaftlichen Kosten 

und monetarisierte Nutzen von zwei Zuständen des ÖPNV-Netzes miteinander verglichen. 

Ohnefall und Mitfall basieren jeweils auf den identischen Strukturdaten und den ïunabhängig von der zu 

untersuchenden Maßnahme selbst ïeintretenden Entwicklungen bis zum Prognosehorizont 2030.
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Standardisierte Bewertung

14.07.21

NKI =

Bürger-Information

Nutzenkomponenten (Ermittlung pro mittlerem Jahr des Betriebs)

Reisezeit-
differenzen im ÖV

Pkw-
Betriebskosten

Zusätzliche 
Mobilitäts-

möglichkeiten

ÖPNV-
Betriebskosten

Kapitaldienst-
kosten Ohnefall

(vermiedene 
Investitionen)

Unter-
haltungs-

kosten 
Infrastruktur 

Ohnefall

Unter-
haltungs-

kosten 
Infrastruktur 

Mitfall

Unfall-
folge-
kosten

CO2-
Emissionen

Schadstoff-
emissions-

kosten

Geräusch-
belastung

Investitionskosten Infrastruktur Mitfall 
(jährliche Annuität [Abschreibung+Verzinsung])
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Nutzen-Kosten-Abschätzung im Projektverlauf

14.07.21

ĂZielmarkeñ

NKI > 1,2
ĂMuss-Kriteriumñ

NKI > 1,0 
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unvorhergesehene Kosten aus Risiken 

und ggf. veränderte Nutzenbeiträge



Ihre Fragen ïTeil I
Antworten der Referenten
Karolin Thieleking & Jochen Rienau
KoRiS ïKommunikative Stadt- und Regionalentwicklung
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Ihre Fragen
Vorgehen

ÅAlle haben die gleiche Chance auf Beantwortung Ihrer Fragen 

Ą Sammlung per Mentimeter:

æGeben Sie Ihre Fragen ein

æSchauen Sie sich die Fragen der anderen an 

æĂLikenñ Sie Fragen, die Sie interessieren

ÅFragen mit den meisten Likes werden zuerst beantwortet

ÅFalls die Zeit nicht reicht: Beantwortung im Nachgang

Bitte:

æKonkrete Fragen, keine Statements
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Ihre Fragen zu Themenblock I
Abfrage per Mentimeter

Möglichkeiten der Teilnahme:

æScannen Sie den QR-Code

mit Ihrem Smartphone.

æKlicken Sie auf den Link in der 

Videobeschreibung

æGehen Sie mit Ihrem Handy oder

in einem neuen Browserfenster auf

menti.com und geben 5184 1554 ein.

Hinweis: Mentimeter-Abfrage nicht mehr aktiv!



Teil II: Informationen zum 
Teilprojekt Campusbahn/Querum



Zwischenergebnisse der 
Voruntersuchung Campusbahn/Querum
Roland Böttcher, Projektleiter (Stadt Braunschweig)

Stefan Schwarzbach, Berater (VCDB)
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Grundsatzbeschluss 2017 
Projektauftrag
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In Verbindung mit dem Projekt Salzdahlumer Straße



Ablauf der Voruntersuchung am Beispiel 
Campusbahn / Querum

14.07.21

I. Initialer Vorschlag im Korridor gemäß 

Stadtbahnausbaukonzept und Ratsbeschluss 2017

Bürger-Information

1. Initialer Vorschlag 2. Beteiligung zu 

Trassenalternativen

3. Aufbereitung der 

Trassenalternativen
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Ablauf der Voruntersuchung am Beispiel 
Campusbahn / Querum

14.07.21

Stand: 18.07.2019; Grobkosten Campusbahn

Streckenvergleich Varianten B-3 + B-2

Nr. Position B-3 
zusätzl. von 

B-2

zusätzl. von 

B-2 ohne 

Anschluss 

Ottenroder Str.

B-3 + B-2

(Verbindung 

Siegfriedstr./Otten

roder bleibt 

erhalten)

B-3 + B-2

ohne Anschluss 

Ottenroder Str.

1. Erdbauwerke 

1. 1 Rampen

1. 2 Dammaufschüttung / Verfüllen

2. Ingenieurbauwerke (Brücken, Tunnel, etc.)

2. 1. Brücken

2. 2. Winkelstützwand am Leichtweißinstitut

2. 3. Setzungsarmer Damm durch Teich (Regenrückhaltebecken)

3. Gleisanlagen (berechnet nach Streckenlänge)

3. 1 straßenbündiger Bahnkörper 2.886.840 ú    2.886.840 ú    2.886.840 ú    2.886.840 ú    

3. 2 besonderer Bahnkörper (Rasengleis)

3. 3 unabhängiger Bahnkörper (Schotteroberbau) 4.333.120 ú    4.333.120 ú    4.333.120 ú    

3. 4 Sonstiger Gleisbau, EBO-Gleis Rückbau 1.135.600 ú    1.135.600 ú    1.135.600 ú    

3. 5 Abbruch (Trassenbreite 6,50 m) 32.175 ú    49.335 ú    49.335 ú    81.510 ú    81.510 ú    

3. 6 Weichen, Kreuzungen, Schmieranlagen

3. 7 .1 Weiche inkl. elektr. Stellvorrichtung 275.000 ú    687.500 ú    550.000 ú    962.500 ú    825.000 ú    

3. 6 .2 Weiche inkl. mechan. Stellvorrichtung 165.000 ú    412.500 ú    330.000 ú    577.500 ú    495.000 ú    

3. 6 .3 Gleiskreuzung 33.000 ú    165.000 ú    132.000 ú    198.000 ú    165.000 ú    

3. 6 .4 Kurvenschmieranlage pro Standort 55.000 ú    220.000 ú    165.000 ú    275.000 ú    220.000 ú    

4. Betriebsgebäude (WC-Anlage, Aufenthaltsraum) 55.000 ú    55.000 ú    55.000 ú    

5. Haltestellen Ausstattung (FGU, Geländer usw.) *) 220.000 ú    110.000 ú    110.000 ú    330.000 ú    330.000 ú    

6. Bahnsteige, Tiefbau *) 572.000 ú    286.000 ú    286.000 ú    858.000 ú    858.000 ú    

7. Ver- und Entsorgungsleitungen

7. 1 Umbau Kanal,(Angabe SEBS)

7. 2

7. 3 Verlegung Fernwärmeleitungen 52.000 ú    52.000 ú    52.000 ú    

7. 4 Verlegung Gasleitungen 16.000 ú    713.000 ú    713.000 ú    729.000 ú    729.000 ú    

7. 5 Verlegung Wasserleitungen 7.500 ú    189.750 ú    189.750 ú    197.250 ú    197.250 ú    

7. 6 Verlegung Strom & Betriebstelefon

7. 7 Verlegung Telekommunikation

7. 8 Leitungssicherung- / Leitungsschutzmaßnahmen

7. 9 Leerrohr-/Schutzrohrquerungen 204.346 ú    80.676 ú    80.676 ú    285.022 ú    285.022 ú    

7. 10 Suchgrabungen

8. Lichtsignalanlagen

8. 1 Lichtsignalanlage (4-armig)

8. 2 Lichtsignalanlage (3-armig) 330.000 ú    220.000 ú    220.000 ú    550.000 ú    550.000 ú    

9. Fahrleitungsanlagen

9. 1 Fahrleitung Hochkette, Auslegermaste

9. 2 Fahrleitung Hochkette, Abspannungsmaste

9. 3 Fahrleitung Hochkette, Wandanker

9. 4 Fahrleitung einfach, Auslegermaste

9. 5 Fahrleitung einfach, Abspannungsmaste 2.166.560 ú    855.360 ú    855.360 ú    3.021.920 ú    3.021.920 ú    

9. 6 Fahrleitung einfach, Wandanker

10. Gleisstromanlage

10. 1 Kabelanlage, Leehrrohre, etc., liefern und einbauen 812.460 ú    320.760 ú    320.760 ú    1.133.220 ú    1.133.220 ú    

11. Unterwerke 935.000 ú    935.000 ú    935.000 ú    

12. Lichtversorgungsnetz, Außenbeleuchtung

12. 1 Straßenbeleuchtung 677.050 ú    267.300 ú    267.300 ú    944.350 ú    944.350 ú    

13. 1 Dynamische Fahrgastinformation 200.000 ú    100.000 ú    100.000 ú    300.000 ú    300.000 ú    

14. Straßen und Wege

14. 1 Straßenbau

14. 1 .1 Fahrbahn, 1-streifig je Richtung (Breite 6,50 m) 610.170 ú    610.170 ú    610.170 ú    610.170 ú    

14. 1 .2 Fahrbahn, 2-streifig je Richtung (Breite 13,00 m) 107.250 ú    495.000 ú    495.000 ú    602.250 ú    602.250 ú    

14. 2 .3 Nebenanlagen (Breite 2*3,50 m) 587.840 ú    587.840 ú    587.840 ú    587.840 ú    

14. 2 Abbruch 14.300 ú    264.924 ú    264.924 ú    279.224 ú    279.224 ú    

14. 3 Verkehrssicherung Stadtzentrum 137.500 ú    534.600 ú    534.600 ú    672.100 ú    672.100 ú    

14. 4 Verkehrssicherung Stadtrandlage / Ortsdurchfahrt

14. 5 Verkehrssicherung außerhalb

14. 6 Verkehrssicherung DB

15. Straßenausstattung (Beschilderung, Markierung etc.) 10.692 ú    10.692 ú    10.692 ú    10.692 ú    

16. Schall- und Erschütterungsschutz

16. 1 Schallschutzfenster pro Meter Streckengleis 246.000 ú    246.000 ú    246.000 ú    246.000 ú    

16. 2 Erschütterungschutz pro Meter Streckengleis 200.000 ú    700.000 ú    700.000 ú    900.000 ú    900.000 ú    

17. Grunderwerb 2.421.695 ú    2.421.695 ú    2.421.695 ú    

17. 1 Innenstadt **)

17. 2 Randlage **)

17. 3 Außerorts **)

18. Ausgleich und Ersatzpflanzungen 135.410 ú    53.460 ú    53.460 ú    188.870 ú    188.870 ú    

19. Zwischenergebnis 1 12.871.271 ú    11.066.707 ú    10.758.707 ú    23.937.978 ú    23.629.978 ú    

20. Kleinleistungen 643.564 ú    553.335 ú    537.935 ú    1.196.899 ú    1.181.499 ú    

21. Unvorhergesehenes

22. Baustelleneinrichtung 1.287.127 ú    1.106.671 ú    1.075.871 ú    2.393.798 ú    2.362.998 ú    

23. Zwischenergebnis 3 (Baukosten Inkl. Grunderwerb, netto) 17.223.657 ú    12.726.713 ú    12.372.513 ú    29.950.370 ú    29.596.170 ú    

24. UV + Risiko 1.722.366 ú    1.272.671 ú    1.237.251 ú    2.995.037 ú    2.959.617 ú    

25. Zwischenergebnis 4 18.946.023 ú    13.999.384 ú    13.609.764 ú    32.945.407 ú    32.555.787 ú    

26. Baunebenkosten (Planung, GA-Leistungen, Gebühren) 3.789.205 ú    2.799.877 ú    2.721.953 ú    6.589.081 ú    6.511.157 ú    

27. Endergebnis (Gesamtprojektkosten) 22.735.227 ú    16.799.261 ú    16.331.717 ú    39.534.488 ú    39.066.944 ú    

Streckenlänge: 2,5 km 1,0 km 1,0 km 3,5 km 3,5 km

Investitionen je km: 6,9 Mio. ú / km12,7 Mio. ú / km12,4 Mio. ú / km8,6 Mio. ú / km8,5 Mio. ú / km

28. Verwaltungskosten

29. Gesamtsumme 22.735.227 ú    16.799.261 ú    16.331.717 ú    39.534.488 ú    39.066.944 ú    

Å Diese Untersuchungen inkl. der Ergebnisse sind unter www.stadt-bahn-plus.de veröffentlicht 

und wurden in zwei Bürgerworkshops vorgestellt und erläutert.

Bürger-Information

4. Vorbewertung der 

baulichen Machbarkeit

5. Strukturierung der Räume / 

Bildung von Variantengruppen

6. Vorbewertung der baulich 

machbaren Varianten
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Ablauf der Voruntersuchung am Beispiel 
Campusbahn / Querum

14.07.21

Å Diese Untersuchungen fanden nach den zwei Bürgerworkshops zur Vorbereitung des 

Rahmenantrags und der weiteren Workshops statt. 

Å Die wesentlichen Erkenntnisse wurden als Zwischenergebnisse veröffentlicht und erläutert 

(Aussagen zu C-Varianten über Querumer Straße).

1. NKI-Abschätzung 

der C-Varianten

2. weitere Varianten 

(A und B) im 

Verlauf der 

Untersuchungen

Aufgrund des Zusammenhangs 

zum Teilprojekt Volkmarode-Nord 

wurden die C- Varianten prioritär 

betrachtet!

Bürger-Information

7. Bildung einer 

Untersuchungsreihenfolge 

1. Var. Cx

2. Var. Cy

3. Var. Ax

4. [é]

8. Erzeugung von 

angepassten ÖV-Netzen

9. Start NKI-

Abschätzungen

48



Ablauf der Voruntersuchung am Beispiel 
Campusbahn / Querum

Phase 4

Phase 1

Phase 2

Phase 3

Brücke

Umwelt 
(UVS)

Verkehr

WS1

WS2

WS3

WS4

Rat

14.07.21

Stand: 18.07.2019; Grobkosten Campusbahn

Streckenvergleich Varianten B-3 + B-2

Nr. Position B-3 
zusätzl. von 

B-2

zusätzl. von 

B-2 ohne 

Anschluss 

Ottenroder Str.

B-3 + B-2

(Verbindung 

Siegfriedstr./Otten

roder bleibt 

erhalten)

B-3 + B-2

ohne Anschluss 

Ottenroder Str.

1. Erdbauwerke 

1. 1 Rampen

1. 2 Dammaufschüttung / Verfüllen

2. Ingenieurbauwerke (Brücken, Tunnel, etc.)

2. 1. Brücken

2. 2. Winkelstützwand am Leichtweißinstitut

2. 3. Setzungsarmer Damm durch Teich (Regenrückhaltebecken)

3. Gleisanlagen (berechnet nach Streckenlänge)

3. 1 straßenbündiger Bahnkörper 2.886.840 ú    2.886.840 ú    2.886.840 ú    2.886.840 ú    

3. 2 besonderer Bahnkörper (Rasengleis)

3. 3 unabhängiger Bahnkörper (Schotteroberbau) 4.333.120 ú    4.333.120 ú    4.333.120 ú    

3. 4 Sonstiger Gleisbau, EBO-Gleis Rückbau 1.135.600 ú    1.135.600 ú    1.135.600 ú    

3. 5 Abbruch (Trassenbreite 6,50 m) 32.175 ú    49.335 ú    49.335 ú    81.510 ú    81.510 ú    

3. 6 Weichen, Kreuzungen, Schmieranlagen

3. 7 .1 Weiche inkl. elektr. Stellvorrichtung 275.000 ú    687.500 ú    550.000 ú    962.500 ú    825.000 ú    

3. 6 .2 Weiche inkl. mechan. Stellvorrichtung 165.000 ú    412.500 ú    330.000 ú    577.500 ú    495.000 ú    

3. 6 .3 Gleiskreuzung 33.000 ú    165.000 ú    132.000 ú    198.000 ú    165.000 ú    

3. 6 .4 Kurvenschmieranlage pro Standort 55.000 ú    220.000 ú    165.000 ú    275.000 ú    220.000 ú    

4. Betriebsgebäude (WC-Anlage, Aufenthaltsraum) 55.000 ú    55.000 ú    55.000 ú    

5. Haltestellen Ausstattung (FGU, Geländer usw.) *) 220.000 ú    110.000 ú    110.000 ú    330.000 ú    330.000 ú    

6. Bahnsteige, Tiefbau *) 572.000 ú    286.000 ú    286.000 ú    858.000 ú    858.000 ú    

7. Ver- und Entsorgungsleitungen

7. 1 Umbau Kanal,(Angabe SEBS)

7. 2

7. 3 Verlegung Fernwärmeleitungen 52.000 ú    52.000 ú    52.000 ú    

7. 4 Verlegung Gasleitungen 16.000 ú    713.000 ú    713.000 ú    729.000 ú    729.000 ú    

7. 5 Verlegung Wasserleitungen 7.500 ú    189.750 ú    189.750 ú    197.250 ú    197.250 ú    

7. 6 Verlegung Strom & Betriebstelefon

7. 7 Verlegung Telekommunikation

7. 8 Leitungssicherung- / Leitungsschutzmaßnahmen

7. 9 Leerrohr-/Schutzrohrquerungen 204.346 ú    80.676 ú    80.676 ú    285.022 ú    285.022 ú    

7. 10 Suchgrabungen

8. Lichtsignalanlagen

8. 1 Lichtsignalanlage (4-armig)

8. 2 Lichtsignalanlage (3-armig) 330.000 ú    220.000 ú    220.000 ú    550.000 ú    550.000 ú    

9. Fahrleitungsanlagen

9. 1 Fahrleitung Hochkette, Auslegermaste

9. 2 Fahrleitung Hochkette, Abspannungsmaste

9. 3 Fahrleitung Hochkette, Wandanker

9. 4 Fahrleitung einfach, Auslegermaste

9. 5 Fahrleitung einfach, Abspannungsmaste 2.166.560 ú    855.360 ú    855.360 ú    3.021.920 ú    3.021.920 ú    

9. 6 Fahrleitung einfach, Wandanker

10. Gleisstromanlage

10. 1 Kabelanlage, Leehrrohre, etc., liefern und einbauen 812.460 ú    320.760 ú    320.760 ú    1.133.220 ú    1.133.220 ú    

11. Unterwerke 935.000 ú    935.000 ú    935.000 ú    

12. Lichtversorgungsnetz, Außenbeleuchtung

12. 1 Straßenbeleuchtung 677.050 ú    267.300 ú    267.300 ú    944.350 ú    944.350 ú    

13. 1 Dynamische Fahrgastinformation 200.000 ú    100.000 ú    100.000 ú    300.000 ú    300.000 ú    

14. Straßen und Wege

14. 1 Straßenbau

14. 1 .1 Fahrbahn, 1-streifig je Richtung (Breite 6,50 m) 610.170 ú    610.170 ú    610.170 ú    610.170 ú    

14. 1 .2 Fahrbahn, 2-streifig je Richtung (Breite 13,00 m) 107.250 ú    495.000 ú    495.000 ú    602.250 ú    602.250 ú    

14. 2 .3 Nebenanlagen (Breite 2*3,50 m) 587.840 ú    587.840 ú    587.840 ú    587.840 ú    

14. 2 Abbruch 14.300 ú    264.924 ú    264.924 ú    279.224 ú    279.224 ú    

14. 3 Verkehrssicherung Stadtzentrum 137.500 ú    534.600 ú    534.600 ú    672.100 ú    672.100 ú    

14. 4 Verkehrssicherung Stadtrandlage / Ortsdurchfahrt

14. 5 Verkehrssicherung außerhalb

14. 6 Verkehrssicherung DB

15. Straßenausstattung (Beschilderung, Markierung etc.) 10.692 ú    10.692 ú    10.692 ú    10.692 ú    

16. Schall- und Erschütterungsschutz

16. 1 Schallschutzfenster pro Meter Streckengleis 246.000 ú    246.000 ú    246.000 ú    246.000 ú    

16. 2 Erschütterungschutz pro Meter Streckengleis 200.000 ú    700.000 ú    700.000 ú    900.000 ú    900.000 ú    

17. Grunderwerb 2.421.695 ú    2.421.695 ú    2.421.695 ú    

17. 1 Innenstadt **)

17. 2 Randlage **)

17. 3 Außerorts **)

18. Ausgleich und Ersatzpflanzungen 135.410 ú    53.460 ú    53.460 ú    188.870 ú    188.870 ú    

19. Zwischenergebnis 1 12.871.271 ú    11.066.707 ú    10.758.707 ú    23.937.978 ú    23.629.978 ú    

20. Kleinleistungen 643.564 ú    553.335 ú    537.935 ú    1.196.899 ú    1.181.499 ú    

21. Unvorhergesehenes

22. Baustelleneinrichtung 1.287.127 ú    1.106.671 ú    1.075.871 ú    2.393.798 ú    2.362.998 ú    

23. Zwischenergebnis 3 (Baukosten Inkl. Grunderwerb, netto) 17.223.657 ú    12.726.713 ú    12.372.513 ú    29.950.370 ú    29.596.170 ú    

24. UV + Risiko 1.722.366 ú    1.272.671 ú    1.237.251 ú    2.995.037 ú    2.959.617 ú    

25. Zwischenergebnis 4 18.946.023 ú    13.999.384 ú    13.609.764 ú    32.945.407 ú    32.555.787 ú    

26. Baunebenkosten (Planung, GA-Leistungen, Gebühren) 3.789.205 ú    2.799.877 ú    2.721.953 ú    6.589.081 ú    6.511.157 ú    

27. Endergebnis (Gesamtprojektkosten) 22.735.227 ú    16.799.261 ú    16.331.717 ú    39.534.488 ú    39.066.944 ú    

Streckenlänge: 2,5 km 1,0 km 1,0 km 3,5 km 3,5 km

Investitionen je km: 6,9 Mio. ú / km12,7 Mio. ú / km12,4 Mio. ú / km8,6 Mio. ú / km8,5 Mio. ú / km

28. Verwaltungskosten

29. Gesamtsumme 22.735.227 ú    16.799.261 ú    16.331.717 ú    39.534.488 ú    39.066.944 ú    

V. Strukturierung der Untersuchungsräume

IV. Vorbewertung zur baulichen Machbarkeit

VI. Vorbewertung der baulich machbaren Varianten (inkl. 

grober Kostenschätzung pro Variante) 

VII. Bildung einer konkreten Untersuchungsreihenfolge für 

die NKI-Abschätzungen

¶ Var Cx
¶ Var By
¶ Var Az
¶ ώΧϐ

Aufgrund des möglichen Zusammenhangs zum 
TP 1 wurden die C-Varianten prioritär untersucht

VIII. Entwicklung von ÖV-Netzen pro 

Variante

VIIII. Ermittlung der (verkehrlichen) Nutzen wirkungen gemäß 

Standi pro Streckenvariante und ÖV-Netz-Variante

Ziel:

-> Bildung einer Rangfolge für weitere Untersuchung

Ergebnis: Bewertungsmatrix zu allen baulich machbaren 

Varianten 

(Was untersuchen wir zuerst weiter? Welche Variante hat 

die besten Möglichkeiten auf Förderung?)

X. Überschlägige Ermittlung eines NKI pro Variante auf Grundlage der 

Grobkostenschätzungen und der (verkehrlichen) Nutzenwirkungen /aus 

VM); 1. Schritt C- Varianten

Nutzen

Kosten

heute

Bisherige Untersuchungen: Zeitlicher Ablauf:

durchgeführt

Vertiefte Betrachtungen zu:

ĂUmwelt/Br¿cke/Verkehrñ

& Gesamtbewertung
noch 

durchzuführen Gesamt

Bürger-Information

NKI-

Betrachtungen
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Anpassen !!!



Was wissen wir aus der laufenden 
Machbarkeitsstudie/Voruntersuchung?

14.07.21

A Trassenvarianten

Campusbahn/Querum beinhalten:

- Führung Stadtbahngleise entlang Trasse 

des Anschlussbahngleises HKW 

- Lückenschluss Siegfriedviertel

- Verlängerung Strecke Siegfriedviertel

- Querungslösung mit West-Ost-Strecken-

führung in Querum

B Trassenvarianten

Campusbahn beinhalten:

- Führung Stadtbahngleise 

entlang Trasse des 

Anschlussbahngleises HKW 

- alternative Stadtbahnstrecken 

mit tlw. Lückenschluss zum 

Siegfriedviertel

CTrassenvarianten

Querum beinhalten:

- Anschluss und Erschließung 

Querums über eine Süd-

Nord-Streckenführung in 

Gliesmarode und Querum

Bürger-Information 50



Ablauf Voruntersuchung (VU) pro Korridor 
und/oder pro Teilprojekt

14.07.21

I. Prüfung auf Zielerreichung

II. Bauliche Machbarkeit prüfen

III. Baulich machbare Varianten eingehender 

betrachten (Vorbewertung)

(1) (Grob-) Kosten ermitteln

(2) Vor- und Nachteile vorbewerten

(3) Reihenfolge für weitere Untersuchung ermitteln

IV. Finanzierbarkeit der Varianten der Reihe nach 

abschätzen (NKI-Abschätzungen)

V. Wirkungen auf Natur, Mensch und Verkehr 

eingehend betrachten & abschätzen

VI. Beste Variante(n) in Gesamtbewertung bestimmen 

(inkl. Risikobetrachtung) 

ZIEL:

Empfehlung an Rat für Beschluss zum Start der 

Detailplanungen aussprechen Vorzugsvariante(n)

Prinzipielles Vorgehen

Bürger-Information 51

Var. 1 Var. 2



Eine Variante mit Brücke
Åist baulich machbar
Åhat verkehrliche Vorteile (vor allem 

Reisezeitvorteile)
Åhat Landschafts- und Naturschutzfachliche 

Herausforderungen
Åist voraussichtlich finanzierbar/förderfähig

(in Verbindung mit TP 3.1 Heidberg/Salzd. Str.)

ÅOffen: 
Åvertiefte Machbarkeitsstudie zu 

unterschiedlichen Brückenlösungen
Åvertiefte Landschafts- und 

Naturschutzfachliche Bewertung
Åvertiefte verkehrliche Betrachtung 

(Bienroder Weg)

14.07.21

Was wissen wir aus der laufenden 
Machbarkeitsstudie/Voruntersuchung?
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Eine Variante mit Brücke
Åist baulich machbar
Åhat verkehrliche Vorteile (vor allem 

Reisezeitvorteile)
Åhat Landschafts- und Naturschutzfachliche 

Herausforderungen
Åist voraussichtlich finanzierbar/förderfähig

(in Verbindung mit TP 3.1 Heidberg/Salzd. Str.)

ÅOffen: 
Åvertiefte Machbarkeitsstudie zu 

unterschiedlichen Brückenlösungen
Åvertiefte Landschafts- und 

Naturschutzfachliche Bewertung
Åvertiefte verkehrliche Betrachtung 

(Bienroder Weg)

14.07.21

Was wissen wir aus der laufenden 
Machbarkeitsstudie/Voruntersuchung?

Bürger-Information 53

Beschluss des Planungs- und Umweltausschusses vom 

30.06.2021:

(1) Eine Querung des Landschaftsschutzgebietes soll 

möglichst vermieden werden.

(2) Untersuchungen zur Brücke sind daher bis auf 

weiteres zurückgestellt.



Brücke ïmögliche Konstruktionen

14.07.21 54Bürger-Information

æUnterschiedliche Brückenentwürfe führen zu einem sehr differenzierten Einfluss auf das 
Landschaftsbild abhängig von den verfolgten Zielen und deren Priorisierung (z.B. 
möglichst wenige Stützen und flache Ansicht bzw. geringe Ansichtsfläche)!

Brückenentwurf für 
Trassenvariante A-1

Brückenentwürfe für 
Trassenvariante A-3

Landschaftsschutzgebiet

Landschaftsschutzgebiet


